
Zusammenfassung
Vor dem Hintergrund der fortschreitenden Urbanisierung und 
des Klimawandels sind Städte und Gemeinden zunehmend 
von extremen Wetterereignissen wie etwa Starkregen und 
Hitzewellen betroffen. Ein wirksames Instrument zur Klimaan-
passung in Städten ist die Ausstattung des Siedlungsraums mit 
Grünflächen und Stadtbäumen. Dieser Artikel stellt relevante 
Datenquellen der Fernerkundung und daraus abgeleitete In-
formationsprodukte zur Kartierung von Stadtgrün und Stadt-
bäumen exemplarisch vor und beleuchtet deren verschiedene 
Eigenschaften. Dabei werden die Möglichkeiten der Landbede-
ckungsklassifikation auf Basis von Satellitendaten und Ortho-
fotos aufgezeigt sowie weiterführende thematische Produkte 
wie die Kartierung von Einzelbäumen oder die Bestimmung 
der Baumkronenüberschirmung vorgestellt. Dies ermöglicht es 
Experten, Anwenderinnen und politischen Entscheidungsträ-
gerinnen, die für ihre spezifischen Anforderungen am besten 
geeignete Datenquelle zu identifizieren und Daten- bzw. Infor-
mationslücken zu schließen.

Schlüsselwörter: Erdbeobachtung, Landbedeckung, 
Einzelbaum, Baumartengruppe, München

Summary
Against the background of ongoing urbanization and climate 
change, cities and municipalities are increasingly facing extreme 
weather events such as heavy rainfall and heat waves. An effec-
tive tool for climate adaptation in cities is the adequate provision 
of urban green spaces and urban trees within the built environ-
ment. This article presents relevant remote sensing data sources 
and exemplary information products for mapping urban green 
spaces and urban trees, highlighting their diverse characteris-
tics. It demonstrates the capabilities of land cover classifications 
based on satellite data and orthophotos, and also presents ad-
vanced thematic products such as individual tree mapping or 
datasets on canopy cover. This enables experts, users, and policy-
makers to identify the most suitable data source for their specific 
needs and to close data and knowledge gaps.

Keywords: Earth observation, land cover, individual tree, tree 
species group, Munich

1	 Hintergrund

Angesichts fortschreitender Urbanisierung und des Klima-
wandels sind Städte weltweit – und damit auch in Deutsch-
land – mit zunehmenden Herausforderungen konfrontiert. 
Extremwetterereignisse wie Hitzewellen und Starkregen 
nehmen in Intensität und Häufigkeit zu, wobei sich dieser 
Trend in Zukunft weiter verstärken wird (IPCC 2023). Die 
Folgen sind in vielerlei Hinsicht gravierend und umfassen 
gesundheitliche, materielle und finanzielle Schäden. Bei-
spielsweise wird geschätzt, dass in Deutschland jährlich bis 
zu 10.000 Menschen an den Folgen von Hitze verstorben sind 
(Winklmayr et al. 2022). Ein weiteres Beispiel sind die finan-
ziellen Schäden der Flutkatastrophe im Ahrtal, welche auf 
über 40 Milliarden Euro geschätzt werden (Urbansky 2025).

Ein effizientes Instrument zur Klimaanpassung in Städ-
ten ist die Ausstattung des urbanen Raumes mit Vegetation, 
welche für ein klimaangepasstes Wassermanagement idea-
lerweise mit dem Konzept der »Schwammstadt« kombi-
niert wird (Feldmann et al. 2023). Stadtgrün umfasst nicht 
nur städtische Grünflächen und Parkanlagen mit ausge-
dehntem Baumbestand sowie vegetationsbedeckten Frei-
flächen, sondern auch Straßenbäume, begrünte Innenhöfe, 
Gründächer und begrünte Fassaden. Stadtgrün und ins-
besondere Stadtbäume stellen eine Vielzahl von wertvollen 
Ökosystemleistungen bereit (García de León et  al. 2026), 
die nicht nur Extremwetterereignisse abmildern, sondern 
darüber hinaus die Gesundheit, das Wohlbefinden und die 
Lebensqualität der Stadtbewohner maßgeblich verbessern 
(Hunter et al. 2019). Beispielhaft können hier die Filterung 
von Luftschadstoffen und die Umwandlung von Kohlen-
dioxid zu Sauerstoff, die Bindung von Kohlenstoff, der 
Rückhalt von Niederschlagswasser oder die Kühlung durch 
Transpiration und Beschattung genannt werden (Rötzer 
et al. 2024).

Digitale Geodaten zu städtischem Grün und Stadtbäu-
men sind mit zunehmender Genauigkeit und Informations-
tiefe in vielen Städten und Gemeinden verfügbar, jedoch 
bestehen weiterhin Datenlücken vorrangig auf Privatgrund 
oder anderen Flächen, die nicht in den Zuständigkeitsbe-
reich der Verwaltung fallen (Leichtle et al. 2024). Darüber 
hinaus sind beispielsweise städtische Baumkataster mit 
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einem hohen Aufwand zur Datenerfassung verbunden, so-
dass diese Informationen oft nur in größeren, finanzstar-
ken Kommunen verfügbar sind und aufgrund der hohen 
Kosten nicht systematisch aktualisiert werden können.

Vor diesem Hintergrund bieten fernerkundliche Daten 
(d. h. mittels Satelliten, Flugzeugen oder Drohnen erhobene 
Daten) und Methoden (z. B. die Erfassung von Landbede-
ckung und/oder -nutzung) ein großes Potenzial, Daten- 
lücken zu schließen und damit eine konsistente flächende-
ckende und auch vergleichbare Datengrundlage zu schaf-
fen. Darüber hinaus ermöglichen satellitengestützte als 
auch flugzeuggetragene Systeme eine regelmäßige Aktua-
lisierung und damit ein kosteneffizientes Instrumentarium 
zur Erfassung und zum Monitoring des städtischen Grün-
bestands.

Dieser Artikel zeigt am Beispiel der Landeshauptstadt 
München aktuelle fernerkundliche Datengrundlagen zur 
Erfassung von städtischem Grün und Stadtbäumen. Auf 
Basis von Fernerkundungsdaten werden Beispiele bereits 
existierender Informationsprodukte vorgestellt und aktu-
ellen wissenschaftlichen Ansätzen gegenübergestellt. Dazu 

zählen sowohl Verfahren zur Klassifikation der Landbede-
ckung auf verschiedenen räumlichen Skalen als auch Me-
thoden zur Ableitung thematischer Informationsprodukte 
zu städtischem Grün und Stadtbäumen.

2	 Fernerkundliche Datengrundlagen

Die Verfügbarkeit fernerkundlicher Datengrundlagen hat 
sich in den vergangenen Jahren stetig verbessert, wobei 
mehr und mehr Daten kostenfrei und mit offenem Zugang 
zur Verfügung stehen (Ostrau 2024).

In diesem Zusammenhang ist vor allem das Coperni-
cus-Programm der Europäischen Weltraumorganisation 
(European Space Agency, ESA) zu nennen, wobei die Sa-
telliten der Sentinel-Missionen die wichtigste frei verfüg-
bare Datenquelle darstellen. Im Kontext der Beobachtung 
der Landoberfläche und damit auch zur Vegetationserfas-
sung in Städten ist insbesondere die Sentinel‑2-Mission 
zu nennen. Sentinel‑2 nimmt im Wellenlängenbereich des 
sichtbaren Lichts und des nahen Infrarots Daten mit einer 

Abb. 1: Fernerkundliche Datengrundlagen zur Erfassung von Vegetation in Städten am Beispiel der Landeshauptstadt München. 
a) Sentinel-2 (© European Space Agency, ESA), b) WorldView (© European Space Imaging, EUSI), c) Orthophoto (© Landesamt für 
Digitalisierung, Breitband und Vermessung, LDBV).

218   |   zfv   4/2026   151. Jg.   |   DVW   © DVW e.V.

Fachbeitrag  Leichtle et al., Fernerkundungsbasierte Erfassung von Stadtgrün und Stadtbäumen …



Bodenauflösung von bis zu 10 m auf (Abb. 1a), die Wieder-
holrate beträgt dabei fünf Tage (CDSE 2026).

Im Gegensatz zu den frei verfügbaren Daten der 
Sentinel‑2-Mission bieten kommerzielle Satellitenmissio-
nen eine deutlich höhere räumliche Auflösung. Beispielhaft 
kann hier die WorldView-Mission genannt werden, diese 
bietet eine Bodenauflösung von bis zu 30 cm (Abb.  1b). 
Die Daten werden im Wellenlängenbereich des sichtbaren 
Lichts sowie des nahen Infrarots aufgenommen, wobei im 
Gegensatz zu Sentinel‑2 keine kontinuierliche und groß-
skalige Aufnahme stattfindet, sondern Daten nur auf Be-
stellung aufgenommen werden (EUSI 2021).

Als weitere Datenquellen zur Erfassung der Vegetation 
in Städten sind flugzeuggetragene Orthophotos zu nennen. 
Diese sind über die entsprechenden Landesbehörden wie 
dem Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Ver-
messung (LDBV) in Bayern frei verfügbar. In einigen Kom-
munen werden darüber hinaus eigene flugzeug- oder droh-
nengestützte Befliegungen durchgeführt, diese sind jedoch 
meist nicht frei verfügbar. Die in diesem Artikel verwen-
deten Orthophotos des LDBV haben eine Bodenauflösung 
von 20 cm (Abb. 1c) und bieten Aufnahmen in vier Spek-
tralkanälen (blau, grün, rot, nahes Infrarot) bei einer typi-
schen Wiederholrate von ein bis zwei Jahren. Im Gegensatz 
zu räumlich höchstaufgelösten Satellitendaten sind Ortho-
photos geometrisch entzerrt und bilden vertikale Objekte 
ohne Lageversatz ab (LDBV 2026a).

3	B eispiele bestehender Informationsprodukte 
auf Basis von Fernerkundung

Auf Basis der im vorherigen Kapitel vorgestellten Fern-
erkundungsdaten wurden bereits einige Informationspro-
dukte mit Bezug zu städtischem Grün und Stadtbäumen 
entwickelt, von denen im Folgenden drei ausgewählte Bei-
spiele vorgestellt werden.

Der Urban Atlas (Abb. 2a) ist eine Kartierung der Land-
bedeckung und Landnutzung in urbanen Gebieten mit 
mehr als 50.000 Einwohnern und steht für rund 800 Städ-
te in Europa zur Verfügung (Copernicus Land Monitoring 
Service 2023). Die Datengrundlage des Urban Atlas stellen 
höchstaufgelöste Fernerkundungsdaten (u. a. Sentinel‑2 
und WorldView) dar, wobei die kleinste Kartierungseinheit 
(sog. »minimum mapping unit«, MMU) im Siedlungsbe-
reich 0,25 ha, im Umland 1 ha beträgt. Die wichtigste Klas-
se im Hinblick auf Stadtgrün umfasst »städtische Grünflä-
chen« (»Green Urban Areas«); sie liefert in Abhängigkeit 
der MMU Informationen über Parks, Gärten, Friedhöfe 
mit Grünflächen, kleinere Grünflächen in Wohngebieten 
sowie innerstädtische naturnahe Grünflächen. Auch die 
Klasse »Sport und Freizeitanlagen« (»Sports & Leisure Fa-
cilities«) zeigt überwiegend vegetationsbedeckte Flächen 
im Siedlungsraum an. Weitere Flächen in Zusammenhang 
mit Vegetation stellen landwirtschaftliche sowie natürliche 
und naturnahe Flächen (z. B. Wälder) dar, diese sind über-
wiegend im Umland relevant.

Eine Ergänzung des Urban Atlas ist der Street Tree Lay-
er, welcher zusammenhängende Baumreihen oder Baum-
gruppen entlang der Straßen abbildet und Datenlücken des 
Urban Atlas schließt (Abb. 2b). Die MMU dieses Informa-
tionsprodukts beträgt 500 m² bei einer Mindestbreite von 
10 m, womit größere Straßenbäume im Verbund zwar er-
fasst, Einzelbäume aber nicht mehr abgebildet werden kön-
nen (Copernicus Land Monitoring Service 2023).

Seit 2025 bietet das LDBV für Bayern einen landeswei-
ten Datensatz mit Einzelbäumen an, der auf Basis der am 
LDBV verfügbaren Orthophotos sowie einem normalisier-
ten digitalen Oberflächenmodell (nDOM) erstellt wurde 
(LDBV 2026b). In diesem Datensatz sind die Positionen 
von Bäumen ab einer Höhe von 5,5 m erfasst.

An dieser Stelle soll auf weitere, in diesem Artikel nicht 
im Detail vorgestellte Informationsprodukte hingewiesen 
werden. Ein Beispiel ist die globale Landbedeckungsklassi-
fikation WorldCover der ESA (https://esa-worldcover.org) 
mit einer räumlichen Auflösung von 10 m. Ein weiteres 
Beispiel sind die kostenfrei verfügbaren Produkte im Kon-
text des Projekts UrbanGreenEye (https://urbangreeneye.
lup-umwelt.de); diese bieten auf Basis von Sentinel‑2 
deutschlandweit Datensätze zu Vegetationshöhe, Grünvo-
lumen, Überschirmung oder Vitalität mit einer räumlichen 
Auflösung von 10 m. Darüber hinaus liegen auf kommu-
naler Ebene eine Vielzahl, von Gemeinde zu Gemeinde 
variierender Datensätze vor, zu deren Erstellung unter an-
derem Fernerkundungsdaten, insbesondere Luftbild- und 
Drohnendaten, genutzt werden. Beispielhaft können für 
die Landeshauptstadt München die Strukturtypenkartie-
rung, verschiedene Datensätze zu städtischer Vegetation 
oder eine Einzelbaumkartierung als Ergänzung des kom-
munalen Baumkatasters genannt werden.

4	 Fernerkundliche Informationsprodukte – 
aktuelle Entwicklungen am DLR

Fernerkundliche Daten bilden die Landoberfläche mit 
unterschiedlicher Bodenauflösung bzw. unterschiedlichem 
Detail ab (Abb. 1). Aus diesen Daten kann mit Verfahren 
des maschinellen Lernens oder der künstlichen Intelligenz 
in der Bildanalytik die Landbedeckung und/oder -nutzung 
abgeleitet werden. Der folgende Abschnitt zeigt einige aus-
gewählte Beispiele und aktuelle Entwicklungen am DLR.

Auf Basis von Sentinel‑2-Daten wurde von Weigand 
et  al. (2020) die Landbedeckung für ganz Deutschland 
vollautomatisiert in sieben Klassen abgeleitet (Abb.  3a). 
Das Verfahren nutzt Referenzdaten der LUCAS (Land Use 
and Coverage Area frame Survey)-Erhebung in Kombi-
nation mit Zeitserien der Sentinel‑2-Satellitenbilddaten, 
um die Zielklassen mittels maschineller Lernverfahren 
flächendeckend zu unterscheiden. Im Hinblick auf städti-
sches Grün sind vor allem die Klassen Laubwald, Nadel-
wald und Grünland relevant, wobei in Abhängigkeit der 
räumlichen Auflösung von 10 m kleine Grünstrukturen 
nicht abgebildet werden können. Dieses Datenprodukt ist 
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im EOC-Geoservice (https://geoservice.dlr.de/web/) frei  
verfügbar.

Räumlich höchstaufgelöste Satellitendaten der World-
View-Mission ermöglichen ebenfalls eine automatisierte 
Ableitung der Landbedeckung (Abb. 3b); bei diesen Daten 
werden dazu häufig Verfahren der objektbasierten Bildana-
lyse (Object-Based Image Analysis, OBIA) verwendet, um 
thematisch sinnvolle Einzelobjekte wie Gebäude oder Bäu-

me abzugrenzen (Wurm et al. 2011). Eine Besonderheit der 
Klassifikation ist die explizite Ausweisung von Schatten, in 
denen die spektrale Information nicht ausreicht, um diese 
Flächen eindeutig einer Klasse zuzuweisen. Das städtische 
Grün wird im Beispiel von Abb. 3b insbesondere auch nach 
der Höhe in drei Stufen unterschieden, diese Information 
wird aus einem räumlich höchstaufgelösten nDOM heran-
gezogen.

Abb. 2: Bestehende Informationsprodukte mit Bezug zu städtischem Grün und Stadtbäumen am Beispiel der Landeshaupt-
stadt München. a) Urban Atlas (Copernicus Land Monitoring Service), b) Street Tree Layer (Copernicus Land Monitoring Service), 
c) Einzelbäume (LDBV). Zum visuellen Vergleich mit den entsprechenden Bilddaten siehe Abb. 1.
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Unter Verwendung von amtlichen Geobasisdaten des 
LDBV (Orthophotos, Hausumringe, digitale Oberflächen- 
und Landschaftsmodelle) in Kombination mit Zeitreihen mul-
tispektraler Sentinel‑2-Satellitenaufnahmen wurde von Esch 
et  al. (2025) ein Verfahren zur räumlich höchstaufgelösten 
Klassifikation der blau-grün-grauen Infrastruktur innerhalb 
der Siedlungs- und Verkehrsfläche für Bayern umgesetzt. Die 
resultierenden digitalen Karten stellen in einer räumlichen 

Auflösung von 20 cm Daten zu versiegelten, begrünten und 
wasserbedeckten Flächen sowie zum Überschirmungsgrad 
und Grünvolumen innerhalb der Siedlungs- und Verkehrs-
fläche bereit (Abb. 3c). Im Hinblick auf städtisches Grün wer-
den hohe Vegetation und begrünte Freiflächen unterschie-
den. Dieses Produkt ist als Teil des Datenportals im Projekt 
EO4CAM (Earth Observation Laboratory for Climate Adap-
tation and Mitigation, https://eo4cam.dlr.de) frei verfügbar.

Abb. 3: Fernerkundungsbasierte Landbedeckungsklassifikationen mit verschiedener Nomenklatur und räumlicher Auflösung 
am Beispiel der Landeshauptstadt München. a) Deutschlandweite Klassifikation auf Basis von Sentinel-2, b) räumlich höchstauf-
gelöste Klassifikation auf Basis von WorldView, c) Bayernweite Klassifikation der Blau-Grün-Grauen Infrastruktur auf Basis von 
Orthophotos. Zum visuellen Vergleich mit den entsprechenden Bilddaten siehe Abb. 1.
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Weitere Beispiele fernerkundlicher Informationspro-
dukte mit konkretem Bezug zu städtischem Grün sind in 
Abb. 4 dargestellt. Hierbei handelt es sich um aktuelle wis-
senschaftliche Arbeiten, die stetig weiterentwickelt werden.

Auf Basis von Zeitserien der Sentinel‑2-Daten können 
Verfahren zur spektralen Entmischung angewandt werden, 
um innerhalb eines einzelnen Pixels von 10 × 10 m² den 
Vegetationsanteil zu bestimmen (Osterkamp et  al. 2026). 
Mit diesem Ansatz können auch kleinräumige Vegetations-
strukturen innerhalb der Bebauung auf Subpixelebene ab-
gebildet werden (Abb. 4a), welche in einer diskreten Klas-
sifikation nicht aufgelöst werden können (Abb. 3a). Trotz 
geringer räumlicher Auflösung bietet dieses Verfahren eine 
exakte Erfassung von kleinräumigen Grünanteilen, welche 
auf Basis der kostenfrei verfügbaren, zeitlich hochauflösen-
den Sentinel‑2-Satellitendaten großflächige Klassifikatio-
nen ermöglichen.

Eine weitere Detaillierung der Landbedeckungsklassi-
fikation auf Basis der WorldView-Daten wurde in Abb. 4b 
vorgenommen. Hier wurden in einem maschinellen Lern-
verfahren die Baumartengruppen von Laub- und Nadel-
gehölzen unterschieden, um die thematische Tiefe zu 
erweitern. Zusätzlich wäre auch die Kombination mit Hö-
henstufen (Abb. 3b) denkbar.

Auf Basis von Orthophotos und einem räumlich höchst-
aufgelösten nDOM kann neben den Positionen von Einzel-
bäumen auch die Kronenüberschirmung abgeleitet werden 
(Abb. 4c). Zu diesem Zweck kommen Filterungs- und Seg-
mentierungsverfahren zum Einsatz, welche eine detaillier-
te Erfassung des städtischen Baumbestands ermöglichen 
(Leichtle et  al. 2021). Zusätzlich können diese Daten mit 
weiteren Informationen zur Kronenhöhe und zu Kronen-
dimensionen angereichert werden.

Abb. 4: Beispiele fernerkundlicher Informationsprodukte mit verschiedener Thematik am Beispiel der Landeshauptstadt Mün-
chen. a) Vegetationsanteil auf Subpixelebene auf Basis von Sentinel-2, b) Unterscheidung von Laub- und Nadelgehölzen auf 
Basis von WorldView, c) Baumstandorte und Kronenüberschirmung auf Basis von Orthophotos. Zum visuellen Vergleich mit den 
entsprechenden Bilddaten siehe Abb. 1.
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5	 Diskussion und Vergleich der Datensätze

Die verschiedenen in diesem Artikel vorgestellten Infor-
mationsprodukte zu städtischem Grün und Stadtbäumen 
unterscheiden sich in vielerlei Hinsicht. Das wichtigste 
Merkmal der zugrunde liegenden Fernerkundungsdaten ist 
die räumliche Auflösung, welche maßgeblich bestimmt, ob 
Einzelobjekte im städtischen Raum aufgelöst werden kön-
nen. Bei einer räumlichen Auflösung von 10 m können nur 
große Objekte, wie größere Gebäude und Gebäudekomple-
xe oder großflächige Grünstrukturen abgebildet werden, 
kleine Objekte wie Einzelbäume können nicht mehr erfasst 
werden. Im Gegensatz dazu erlauben es Daten mit höhe-
rer räumlicher Auflösung, individuelle Objekte wie Ein-
zelgebäude, Straßen sowie kleinräumige Grünstrukturen 
und Einzelbäume aufzulösen und damit die kleinräumig 
heterogene Stadt- und Grünstruktur abzubilden. Die Vor-
teile der räumlichen Auflösung gehen dabei auf Kosten der 
räumlichen Abdeckung sowie der Wiederholrate. Während 
die weniger hoch aufgelösten Daten der Sentinel‑2-Mission 
mit einer Wiederholrate von fünf Tagen global verfügbar 
sind, stehen Daten von Luftbildbefliegungen nur regio-
nal oder lokal mit einer typischen Wiederholrate von ein 
bis zwei Jahren zur Verfügung. Kommerzielle Daten der 
WorldView-Mission werden auf lokaler bis regionaler Skala 
nur auf Bestellung aufgenommen, die Wiederholrate hängt 
damit von der Beauftragung ab, aktuelle Satellitenkonstella-
tionen ermöglichen technisch mehrere Aufnahmen pro Tag.

Folglich unterscheiden sich nicht nur das räumliche 
Detail sowie die Möglichkeiten zur Auflösung und Erken-
nung von Einzelobjekten, sondern auch die thematische 
Tiefe der daraus abgeleiteten Information. Tab. 1 gibt einen 
quantitativen Überblick der in diesem Artikel vorgestellten 
Datensätze im Hinblick auf die Erfassung von Vegetation. 
Zunächst zeigt sich, dass der Vegetationsanteil im Urban 
Atlas im Vergleich zu den anderen Datensätzen am ge-
ringsten quantifiziert wird, was durch die Generalisierung 
der Flächen auf Blockebene erklärt werden kann. Auch die 
Landbedeckungsklassifikation auf Basis von Sentinel‑2 

zeigt aufgrund der geringen räumlichen Auflösung einen 
vergleichsweise geringen Vegetationsanteil an, hier kön-
nen kleinräumige Vegetationsstrukturen im überwiegend 
bebauten Stadtgebiet nicht aufgelöst werden. Im Fall der 
Landbedeckungsklassifikation auf Basis von Orthophotos 
ist der geringe Vegetationsanteil durch die Beschränkung 
auf Siedlungs- und Verkehrsflächen zu erklären, da land-
wirtschaftliche Flächen und Wälder im Außenbereich nicht 
enthalten sind. Hinsichtlich der Unterscheidung hoher 
gegenüber niedriger Vegetation zeigen die geringer aufge-
lösten Datensätze niedrige Anteile hoher Vegetation. Die 
in diesem Artikel vorgestellten Beispiele höchstaufgelöster 
Datensätze weisen eine gute Übereinstimmung der hohen 
Vegetation bzw. der Überschirmung in der Größenordnung 
von ca. 25 % für die Stadt München auf. Niedrige Vegeta-
tion zeigt in der Klassifikation auf Basis von Orthophotos 
einen vergleichsweise geringen Wert, auch dieser ist durch 
die Beschränkung auf Siedlungs- und Verkehrsflächen be-
gründet. Die Unterscheidung von Laub- und Nadelgehöl-
zen bzw. Laub- und Nadelwald zeigt sowohl auf Basis von 
Sentinel‑2 als auch von WorldView eine Mehrheit belaubter 
Vegetation, wobei die relativen Anteile aufgrund datentech-
nischer und methodischer Unterschiede abweichen. Die 
Erkennung von Einzelbäumen weicht um ca. 10 % in den 
beiden Datensätzen voneinander ab; dies kann mit Unter-
schieden in der Parametrisierung der Detektionsverfahren 
erklärt werden.

In diesem Zusammenhang sei ergänzend darauf hin-
gewiesen, dass der vorliegende Überblick lediglich einen 
relativen Vergleich ermöglicht. Echte flächendeckende 
Validierungsdaten (sog. »Ground Truth«) zu städtischem 
Grün und Stadtbäumen existieren nicht, folglich ist eine 
unabhängige, quantitative Bewertung der Genauigkeit der 
vorgestellten Datensätze nicht möglich. Darüber hinaus ist 
städtische Vegetation aus der Perspektive der Fernerkun-
dung von oben nicht immer eineindeutig erfassbar. So wei-
sen Stadtbäume zwar oft ausgedehnte Kronen auf, während 
die zugrunde liegenden Pflanzgruben am Boden nur eine 
geringe Fläche einnehmen und darüber hinausgehende 

Tab. 1: Vegetationsanteile [%] der betrachteten Datensätze im Stadtgebiet der Landeshauptstadt München

Datensatz
Vegetationsanteil [%] Anzahl 

Einzelbäumegesamt hoch niedrig belaubt nadelblättrig

Bestehende 
Informations
produkte

Urban Atlas 35,9 – – – – –

Street Tree Layer – 14,8 – – – –

LDBV Einzelbäume – – – – – 1.041.159

Land
bedeckungs
klassifika
tionen

Sentinel-2 44,7 12,5 32,3 10,5 2,0 –

WorldView 59,8 28,5 31,4 – – –

Orthophotos 42,6 24,9 17,7 – – –

Fernerkund
liche Informa
tionsprodukte

Vegetationsanteil 53,9 – – – – –

Baumartengruppe – – – 18,6 8,8 –

Baumstandorte – 24,2 – – – 1.181.978
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überschirmte Flächen häufig versiegelt sind. Anwende-
rinnen und Anwender sollten sich daher bewusst machen, 
dass neben der räumlichen Auflösung und Abdeckung so-
wie der Wiederholrate auch der thematische Informations-
gehalt entscheidend für die Auswahl des geeigneten Pro-
dukts ist.

6	 Fazit

Dieser Artikel bietet einen beispielhaften Überblick über 
aktuelle fernerkundliche Datenquellen und Informations-
produkte zur Erfassung von Stadtgrün und Stadtbäumen. 
Dabei wird deutlich, dass die verschiedenen Fernerkun-
dungsdaten entsprechend ihrer Charakteristika unter-
schiedliche Möglichkeiten zur Erfassung von städtischem 
Grün aufweisen. Hier spielt insbesondere die räumliche 
Auflösung eine entscheidende Rolle, da diese Eigenschaft 
das Auflösungsvermögen von Einzelobjekten im urbanen 
Raum maßgeblich bestimmt. Weitere wichtige Merkma-
le sind die räumliche Abdeckung und die Wiederholrate 
sowie der thematische Informationsgehalt, welche in Ab-
hängigkeit der konkreten Fragestellung und Anwendung zu 
bewerten sind. Neben bestehenden Informationsprodukten 
wie dem Urban Atlas existieren aus der Forschung ver-
schiedene Ansätze zur Klassifikation der Landbedeckung 
und damit zur Erfassung von städtischem Grün und Stadt-
bäumen, wobei auch diese Daten teilweise frei verfügbar 
sind. Abschließend stellt dieser Artikel beispielhaft weiter-
führende thematische Informationsprodukte, beispielweise 
zur Unterscheidung von Laub- und Nadelgehölzen oder 
zur Quantifizierung der Baumkronenüberschirmung vor. 
Dieser Überblick ermöglicht es Fachexperten, Anwende-
rinnen und politischen Entscheidungsträgerinnen, das am 
besten geeignete Informationsprodukt für ihre jeweilige 
Fragestellung auszuwählen und damit vorhandene Daten 
bzw. Informationslücken zu verkleinern oder zu schließen.
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